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Medienmitteilung 

 

 

Tina Plötz wird neue Bereichsleiterin Pflege,  

Fachtherapien und Sozialdienst 

Per 1. Januar 2018 übernimmt Tina Plötz die Leitung des Bereichs Pflege, 

Fachtherapien und Sozialdienst (PFS) bei den Psychiatrischen Diensten Aargau 

AG (PDAG) und wird Mitglied der Geschäftsleitung. Sie folgt in einer frühzeitigen 

Nachfolgeregelung auf Jürg Härdi. 

 

Die 52-jährige Tina Plötz machte ihre Ausbildung in Krankenpflege am Städtischen Kli-

nikum Nürnberg in Deutschland. Nach einer Station am Kantonsspital Luzern wechselte 

sie 1991 zum UniversitätsSpital Zürich (USZ). Dort absolvierte die Pflegefachfrau eine 

Weiterbildung in Intensivpflege, gefolgt von diversen Führungsausbildungen und einem 

Coaching-Lehrgang beim Wiener Psychiater und Psychotherapeuten Alfried Längle. 

2014 schloss sie den MAS in Managed Health Care an der Zürcher Hochschule für An-

gewandte Wissenschaften (ZHAW) ab. Seit 1993 ist Tina Plötz auf unterschiedlichen 

Kaderstufen am USZ tätig. Als Verantwortliche für den Pflegedienst und als Mitglied 

verschiedener Klinikleitungen am USZ verfügt sie über langjährige Führungserfahrung. 

Seit 2010 ist sie Leiterin Pflegedienst des Medizinbereichs Traumatologie, Dermatolo-

gie, Rheumatologie, Plastische Chirurgie, Notfallmedizin und wird diese Funktion bis zu 

ihrem Wechsel zu den PDAG ausüben. 2010 nahm Tina Plötz in dieser Funktion ad in-

terim Einsitz in der Unternehmensleitung des USZ. Nach ihrer langjährigen Tätigkeit im 

Umfeld der universitären somatischen Medizin mit verschiedenen Berührungspunkten 

zur Psychiatrie freut sich Tina Plötz auf ihr zukünftiges Engagement innerhalb der 

PDAG. 

 

Tina Plötz übernimmt die Leitung des Bereichs PFS von Jürg Härdi, der den Bereich 

seit 2012 führt. Ende 2017 wird er als Bereichsleiter PFS sowie als Geschäftsleitungs-

mitglied der PDAG zurücktreten. Als Leiter des Projekts «Aufarbeitung fürsorgerische 

Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen» wird er 2018 während eines Jahres den 

Direktionsstab verstärken und danach in Pension gehen. 

Seit 27 Jahren hat Jürg Härdi die PDAG in leitenden Funktionen mitgeprägt. Während 

seiner langjährigen Tätigkeit hat er die Entwicklung der Klinik Königsfelden von einer 
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unselbständigen kantonalen Institution zu einer gemeinnützigen Aktiengesellschaft mit-

gestaltet und spezialisierte Angebote für Patienten aufgebaut. Wesentlich in seinem Ar-

beiten ist ihm die Patientenorientierung: Was ist der Beitrag der Pflege für ein gutes Be-

handlungsergebnis? Die interdisziplinären Resultate in Bezug auf Versorgungsstruktu-

ren und gute Behandlungsqualität sind ihm ebenso wichtig wie der eigene Berufsstand. 

Mit dieser Konsensfähigkeit, hohen Sachorientierung und einer immer optimistischen 

Grundhaltung hat Jürg Härdi den Bereich Pflege massgeblich geprägt. Verwaltungsrat 

und Geschäftsleitung danken Jürg Härdi für seine langjährige wertvolle Tätigkeit und 

seine Unterstützung bei der Einführung seiner Nachfolge. 

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung sind überzeugt, in Tina Plötz eine qualifi-

zierte und würdige Nachfolgerin als Bereichsleiterin PFS gefunden zu haben. 

 

Kontaktperson für Medienschaffende: 

Jean-François Andrey, CEO 

Mittwoch, 13. September 2017, 16 – 17 Uhr, 

über Medienstelle PDAG, Tel. 056 462 21 71 

 

Info: Psychiatrische Dienste Aargau AG 

Die Psychiatrischen Dienste Aargau AG (PDAG) untersuchen, behandeln und betreuen psychisch kranke 

Menschen aller Altersgruppen mit sämtlichen psychiatrischen Krankheitsbildern. Massgeschneiderte  

stationäre oder ambulante und konsiliarische Angebote garantieren die Behandlungsart, die zum Patienten, 

seiner Krankheit und Lebenssituation passt. Die PDAG gewährleisten – soweit keine andere angemessene 

ärztliche Betreuung verfügbar ist – die psychiatrische Krankenbehandlung, den Notfalldienst und die Krisenin-

tervention für die Kantonsbevölkerung. Die Psychiater der PDAG können von somatischen Spitälern und Hei-

men beigezogen werden, an den Kantonsspitälern sind die Konsiliar- und Liaisondienste vor Ort verfügbar, 

auch für Kinder und ältere Menschen. In Rechtsfällen erstellen forensische Psychiater zudem Gutachten. 

 

Zu den PDAG gehören die vier medizinischen Bereiche 

 Psychiatrie und Psychotherapie 

 Alters- und Neuropsychiatrie 

 Forensische Psychiatrie 

 Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 

 

Seit 2004 sind die PDAG eine Aktiengesellschaft im Eigentum des Kantons Aargau. Für die PDAG arbeiten 

rund 1200 Personen in über 50 Berufen. Die PDAG sind Akademisches Lehrspital der Universität Zürich und 

Aus- und Weiterbildungsort für Ärzte (Psychiater), Pflegepersonal und weitere Berufe. 

Weitere Informationen zu den PDAG finden Sie unter www.pdag.ch. 


